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Von Sabine Wagle

Pfarrkirchen. Wir schreiben das
Jahr 2010. Die bayerische Sängerin
Adelheid Brunhuber-Hutson (dar-
gestellt von Anna Maria Aigner) ist
der Liebe wegen in die USA ausge-
wandert und tritt dort mit ihrer
Tanz- und Gesangsshow auf. Nach
dem Tod einer ihrer Tänzerinnen
adoptiert sie deren Tochter Mary
Santiago (Rebecca Thoß), die bei
ihr ein hartes Leben in der Diener-
schaft fristen muss. Das ist der An-
fang des Musicals Cinderella 2010,
welches das Tanzstudio Melzer am
Wochenende in der Aula des Gym-
nasiums präsentierte.

Die Geschichte ist fast wie die
von Aschenputtel, die von ihrer
bösen Stiefmutter und ihren ge-
meinen Stiefschwestern ausge-
nutzt und erniedrigt wird. Aber
eben nur fast. Denn Mary ist mo-
dern und äußerst tanzbegabt − und
verliebt in Teeny-Star Joey Parker
(Stefan Chlebarov), der von seiner
Welttournee zurückkehrt und sei-
nen Collegeabschluss nachholen
will. Zwar scheint er für sie uner-
reichbar, doch letztendlich ver-
sucht sie alles, um ihn für sich zu
gewinnen. Dabei bleiben Verwick-
lungen und Intrigen nicht aus, da
es da auch noch Natalja (Cora
Bauer) gibt − die schöne und talen-
tierte Gegenspielerin von Mary.
Nicht nur von ihr kommen giftige
Kommentare, auch der gelangweil-
te Conferencier Philipp (Pia Die-
math) spart nicht mit arroganten
Einwürfen.

Modern, volkstümlich und ein
bisschen skuril ist das Musical, das
Regisseurin und Texterin Petra
Melzer am Samstag und Sonntag
vor hunderten von Zuschauern

auf die Bühne brachte. Bemer-
kenswert: Die jungen Darsteller
agierten teilweise ohne Mikrofon.

Bayerisch, modern und skuril
Musical Cinderella 2010 begeistert Publikum in der Aula des Gymnasiums − 60 junge Darsteller zeigen ihr Können

Sämtliche Haupt- und Nebenrol-
len wurden mit Kindern aus den
zwei Musicalklassen der Tanz-

schule besetzt. Die Akteure meis-
terten ihre Aufgabe bravourös.
Flott, souverän und sympathisch

präsentierten sie die Geschichte
von Cinderella 2010, deren
Grundlage der Film „Another Cin-
derella Story“ ist. Für Lacher ob ih-
rer erfrischenden und lockeren Art
sorgten dabei immer wieder Britt
(Amelie Glanzer), Bree (Sophia
Baumgartner) und Brownie (Julia
Wimmer), die drei ätzenden Stief-
schwestern.

Ein Augenschmaus für die Zu-
schauer war der Auftritt des Bal-
lettensembles, das mit einem Wal-
zer das Publikum verzauberte. Das
Kontrastprogramm dazu und
gleichzeitig einen Höhepunkt im
Stück stellte die alljährliche Okto-
berfest-Party von Adelheid dar.
Wie es sich für ein richtiges bayeri-
sches Fest gehört, hatten auch ech-
te Trachtler einen Gastauftritt.
„Eingeflogen“ wurden hierfür ex-
tra Tänzerinnen und Tänzer sowie
Musiker des Pfarrkirchner Trach-
tenvereins unter Leitung von Lie-
sel Schwibacher. Das freute nicht
nur Adelheid, den verkannten
Volksmusikstar, sondern auch das
Publikum, das die Leistung der
Darsteller während des gesamten
Stückes immer wieder mit Zwi-
schenapplaus honorierte.

Der Schluss der Geschichte ist
bekannt. Wie bei Aschenputtel
siegt auch bei Cinderella 2010 die
Liebe. Nur ist es nicht der berühm-
te Schuh, der den Prinzen auf die
richtige Spur zu seiner Liebsten
bringt. Vielmehr handelt es sich
um einen MP3-Player, den Mary
nach einem Tanz mit Joey verliert.
Endlich finden die beiden zuein-
ander und treffen sich zu guter
Letzt zusammen mit allen 60 Dar-
stellern zum fulminanten Finale
auf der Bühne. − es

Von Viktor Gröll jun.

Bad Birnbach. „Leichtes Blut
und froher Sinn“ lautete das Motto
der Operettengala im Artrium.
Diese stieß im ländlichen Bad auf
großes Interesse. „Ausverkauft“
stand auf den Plakaten im Ein-
gangsbereich. Und drinnen unter-
hielten sich die über 300 Besucher
hervorragend.

Mitglieder der Kammerphilhar-
monie Bad Birnbach hatte Bern-
hard Löffler um sich versammelt,
dazu mit Ingrid Fraunholz (So-
pran) und Burkhard Solle (Tenor)
zwei Solisten, die beide einen her-
vorragenden Tag hatten und vom
Publikum getragen wurden. Mit
viel Beifall wurde auch der Auftritt
der Showtänzer bedacht, und das
aus gutem Grund. Eigentlich hatte
Markus Linsmeier den Auftritt mit
Tanzpartnerin Anja Freilinger ge-
plant, doch diese musste kurzfris-
tig wegen Erkrankung passen. Ani-

Ausverkauft: Operettengala erweist sich als Zugpferd

ta Hofbauer und Judith Eder
sprangen ein, und so war Markus
Linsmeier, im Hauptberuf Lehrer,
am Ende sogar der Hahn im Korb.

Musikalisch wurde eine Operet-
tengala mit viel Frühlingsgefühlen
geboten. Mit der Fächerpolonaise

machte die Kammerphilharmonie
Bad Birnbach den Eröffnungszug.
Lehars „Gern hab ich die Frauen
geküsst“ forderte Tenor Burkard
Solle zum ersten Mal. Bei Carl Zel-
lers „Der Kirschenbaum“ hatte
Ingrid Fraunholz ihren Einstand

Mehr als 300 Besucher im Artrium − Gleich doppelter Ersatz für erkrankte Tanzpartnerin von Markus Linsmeier

gegeben. Im Duett waren die bei-
den im ersten Teil bei „Tanzen
möchte ich ja so gern“ von Emmer-
ich Kalman zu hören.

Auch im zweiten Abschnitt be-
kam das Publikum viele Klassiker

der Operette geboten, darunter das
Viljalied von Franz Lehar. Doch
auch einen Ausflug in modernere
Gefilde machte das Orchester mit
Titeln wie „Rock around the
Clock“, „Pink Panther“ oder
„Chattanooga Cho Cho“. In jedem

Fall zeigten sich die Besucher am
Ende begeistert und feierten die
Akteure auf der Bühne entspre-
chend. Durch das Programm
führte Helmut Degenhart, die Ge-
samtleitung oblag Musikdirektor
Bernard Löffler.

Triftern. Den Haushalt 2010 hat
der Marktgemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung einstimmig abge-
segnet. Das Zahlenwerk umfasst
insgesamt ein Volumen von 9,59
Millionen Euro, wobei 5,60 Millio-
nen auf den Verwaltungs- und 3,99
Millionen auf den Vermögensteil
entfallen.

Kreditaufnahme von
2,2 Millionen Euro

„Wir haben es heuer mit einem
Rekordhaushalt zu tun“, sagte Bür-
germeister Walter Czech in seiner
Rede. Zusammen mit dem Wirt-
schaftsplan der Gemeindewerke
weist das Zahlenwerk erstmals in
der Geschichte des Marktes ein
Gesamtvolumen von über elf Mil-
lionen Euro auf. Geprägt sei der
Etat vom Bau der Doppelsporthal-
le. Hierfür sei eine Kreditaufnah-
me von rund 2,2 Millionen Euro er-

forderlich. Dabei hofft man, dass
die Zwischenfinanzierung von
rund einer Million Euro für die
hierfür zugesagten Zuschüsse nur
für einen kurzen Zeitraum not-
wendig ist. Czech führte aus, dass
neben der Schulbaumaßnahme
zusätzlich Investitionen von rund
einer Million Euro geplant seien.
Diese würden aus der Zuführung
aus dem Verwaltungshaushalt
(470 755 Euro) bzw. Rücklagen-
entnahmen finanziert, wobei letz-
tere lediglich als Zwischenfinan-
zierung für den Kauf eventueller
Grundstücke für Baugebietsaus-
weisungen notwendig wären. Dies
sei, so der Bürgermeister, in der
derzeitigen Wirtschaftslage sehr er-
freulich. Trotzdem trat Czech auf
die Euphoriebremse. „Unsere
schwierigsten Jahre werden 2011
und 2012 sein.“

Der Schuldenstand des Marktes
belief sich am Jahresanfang auf
2,91 Millionen Euro und wird sich
nach Abschluss der Baumaßnah-
me Ende 2010 bei etwa 4,88 Millio-

nen Euro bewegen. Sind die Zu-
schüsse eingegangen, sinkt dieser
Wert aber wieder auf rund drei Mil-
lionen Euro. Die Pro-Kopf-Ver-
schuldung beträgt laut Haushalts-
stelle dann 553 Euro, hinzu kom-
men bei den Gemeindewerke noch
einmal 674 Euro pro Einwohner.

Wie im Haushaltsplan aus-
drücklich festgehalten wird, ist
nach dem Bau der Doppelsport-
halle ein finanzieller Spielraum für
größere unvorhergesehene oder
vorgezogene Investitionen nicht
mehr vorhanden. In den kommen-
den Jahren rechnet man damit,
dass sich das Haushaltsvolumen
bei rund sechs Millionen Euro ein-
pendeln werde.

Einstimmig genehmigte das Gre-
mium schließlich die Satzung für
den Haushalt 2010, den Finanz-
und Investitionsplan bis zum Jahre
2013 sowie den Wirtschaftsplan
der Gemeindewerke. − es

Volumen umfasst über elf Millionen Euro − Sporthallenbau prägt Zahlenwerk

Rekordhaushalt abgesegnet

Freude über Maibaum
Bayerbach. Dem Skiclub ist es zu
verdanken, dass auf dem Dorf-
platz wieder ein riesiger Mai-
baum in den Himmel ragt. Am
Samstag wurde der gut 24 Meter
lange Koloss mit Hilfe eines
Krans, den Josef Müller steuerte,
aufgestellt. Ganz so einfach, wie
sich das anhört, verlief die Aktion
nicht, denn Maibaumdiebe hat-
ten es zuvor auf das begehrte Ob-
jekt abgesehen. Bayerbacher
Burschen gelang es schließlich,
den Baum in ihren Besitz zu brin-

gen. Nach einer entsprechenden
Auslöse kam dieser wohlbehal-
ten zurück und wurde dann von
Vorstand Alois Nassauer und sei-
nen Helfern prächtig ge-
schmückt. Im Beisein von Bür-
germeister Franz Hager, Pfarrge-
meinderatsvorsitzender Maria
Hager und vieler Schaulustiger
wurde der Baum − eine Spende
von Inge und Max Kaiser − dann
aufgestellt. Das Bürger- und Kul-
turhaus gab dabei eine schöne
Kulisse ab. − vg/F.: Gröll jun.

Bad Birnbach. Sachschaden in
Höhe von rund 4500 Euro ist bei
einem Unfall am vergangenen Frei-
tag an der so genannten „Weiß-
wurstkreuzung“ entstanden. Wie
die Polizei mitteilt, fuhr eine 20-
Jährige aus Bad Birnbach mit ih-
rem Pkw von der Kreisstraße PAN
12 in die B 388 ein. Dabei missach-
tete sie die Vorfahrt einen Lastwa-
gens mit Anhänger, den ein 45-jäh-
riger Österreicher steuerte. Ver-
letzt wurde bei dem Zusammen-
stoß niemand. − es

Auto prallt
gegen Lastwagen

Triftern. Für die Einführung der
Mittelschule in der Marktgemein-
de soll wie bereits mehrmals be-
richtet ein Schulverbund zwischen
Pfarrkirchen, Triftern und Bad
Birnbach gegründet werden. Wie
Bürgermeister Walter Czech bei
der Sitzung des Marktrates mitteil-
te, will man das Projekt jedoch ver-
schieben. Mehrere Gründe sind
hierfür verantwortlich. Zum einen
sei die Zeit für einen entsprechen-
den Antrag bereits zu knapp. Au-
ßerdem gebe es noch viele Unklar-
heiten bezüglich der Trennung von
Grund- und Hauptschule sowie
des endgültigen Gesetzesentwurfs.
Marktrat Dr. Rudolf Schwetlik, zu-
gleich Rektor der Birnbacher
Schule, steht einem derzeitigen
Vorstoß ebenso skeptisch gegen-
über. Im Sommer dieses Jahres
würden entsprechende Gesetze
verabschiedet, dann erst könne
man Entscheidungen treffen. Er
sprach sich jedoch dafür aus, das
Projekt auf den Weg zu bringen, so-
bald man alle Ungereimtheiten in
dieser Sache beseitigt habe. − es

Schulverbund erst
im nächsten Jahr

Pfarrkirchen. Erheblich über
den Durst getrunken hatte ein 20-
jähriger Pfarrkirchner, der am Frei-
tag gegen 22.50 Uhr mit seinem
Wagen von Benk Richtung Stadt
unterwegs war. Weil er dabei mehr-
mals auf die links Fahrbahnseite
geriet, wurde er von einer Polizei-
streife angehalten. Bei der Kontrol-
le stellte sich heraus, dass der junge
Mann auch keine erforderliche
Fahrerlaubnis hatte. − es

Betrunken
am Steuer

Pfarrkirchen. Mit einem Schlag
ins Gesicht ist ein 24-jähriger
Pfarrkirchner bei einer handfesten
Auseinandersetzung am Samstag
gegen 1 Uhr verletzt worden. Laut
Polizei ging dem Handgemenge
ein Streit mit einem 35-jährigen
Pfarrkirchner wegen einer jungen
Frau voraus. Der Täter, der seinem
Kontrahenten eine blutige Nase
verpasste, erhält eine Anzeige we-
gen Körperverletzung. − es

Streit endet mit
blutiger Nase

Das klassische Ballettensemble der Tanzschule zeigte beim Walzer
Können und Grazie.

Kräftig geschunkeltwurde bei derOktoberfest-Party, zu der Adelheid (rechts) extra denPfarrkirchner Trachten-
verein mit seiner Kindertanzgruppe einfliegen ließ. − Fotos: Wagle

Beim Tango:Mary (Rebecca Thoß)
und Joey (Stefan Chlebarov).

Musikdirektor Bernhard Löffler dirigierte die Kammerphilharmonie Bad
Birnbach und spornte die Musiker zu Höchstleistungen an.

Gefeierte Solisten: Ingrid Fraun-
holz und Burkhard Solle.

An der Seite vonMarkus Linsmeier (rechts) brillierte beim Showtanz auch
Anita Hofbauer (links). − Fotos: Gröll jun.


